
BARBING. Bereits in früheren Jahren
gab es zwischen den Sportvereinen der
Großgemeinde Barbing eine fruchtba-
re Zusammenarbeit. Insbesondere in
den Fußballabteilungen wird es seit
Jahren immer schwieriger,Mannschaf-
ten im Jugendbereich allein mit Spie-
lern eines Sportvereins zu besetzen. In
den jüngeren Spielkategorien wie G-,
F-, E- oder D-Schüler haben die Jugend-
abteilungsleiter noch wenig Probleme.
Da rennen die Kleinen mit Trikots ih-
rer Idole rum. Fußballer ist der Traum-
job. Die Fußballschulen – etwa eines
HansDorfner – sind in den Ferien prall
gefüllt. Aber ab der C-Jugend wird es
zunehmend schwieriger, Mannschaf-
ten zu stellen. Andere Interessen ge-
hen dann vor, die Spielerdecke wird
dünner. Die drei großen Vereine der
Großgemeinde Barbing setzen jetzt da-
her auf Spielgemeinschaften inner-
halb des TV Barbing, SV Sarching und
der SpVgg Illkofen.

„Generell haben die meisten Verei-
ne, je älter die Kinder werden, Proble-
me, eigene Mannschaften zu stellen.
So ist das auch bei uns in der Gemein-
de“, sagt Illkofens Jugendleiter Jürgen
Schiller. Der erfolgreiche Trainer war
selbst lange Jahre wertvoller Spieler in

verschiedenen Amateurklassen. Er
sieht bereits seit langem, dass in der
Großgemeinde Barbing mit drei Sport-
vereinen in Sachen Spielgemeinschaft
etwas passieren müsse. Er sieht es mit
Sorge, dass Barbing mit Neutraubling
und Sarching mit Bach und Illkofen
mitDonaustauf kooperiere.

Die Initiative für „Drei Vereine – ein
Team“ ging von SpVgg Illkofen-Vize-
vorstand Albert Laschinger und Schil-
ler aus. Die Jugendleiter und Fußball-
abteilungsleiter aus derGroßgemeinde
mit Thomas Sailer, Peter Imlohn und
Stefan Grundmann des TV Barbing,
Raymond Ausborn vom SV Sarching
und Albert Laschinger sowie Jürgen
Schiller von der SpVgg Illkofen waren
sich sehr schnell einig.

Der Kleinfeldbereich bis hin zur D-
Jugend kann von jedem Verein selbst
abgedeckt werden. Ab der C-Jugend
(U14/U15) gibt es seit dieser Saison die
neue Spielgemeinschaft, bestehend
aus TVBarbing, SpVgg Illkofen und SV

Sarching. Mit eingebunden wurde
auch der SV Harting. „Die Hartinger
wollten sehr gerne mit dabeibleiben,
da sie zusammen mit dem TV Bar-
bing bereits seit einigen Jahren eine
sehr erfolgreiche Spielgemeinschaft
führen“, erklärt Schiller. Aktuell ver-
teilen sich rund 100 Spieler auf zwei
C-Jugendmannschaften sowie eine B-
undeineA-Jugend.

Die Jugendleiter der Vereine ste-
hen in ständigem Kontakt und brin-
gen viele Ideen und Anregungen ein.
Schiller: „Die Kinder und Jugendli-
chen finden auf den Anlagen der drei
Gemeindevereine beste Trainingsbe-
dingungen. Auch der SV Harting
stellt seineAnlage jederzeit zurVerfü-
gung. „Wo dann letztlich trainiert
wird, versuchen wir so gut wie mög-
lich und sinnvoll zu verteilen“, sagt
der Illkofener.

Schiller ist von der Spielgemein-
schaft überzeugt: „Die Talente in der
Gemeinde werden mit dieser Zusam-
menarbeit bestmöglich gefördert.
Deswegen wollen wir im Jugendbe-
reich die Kräfte bündeln und mitein-
ander statt gegeneinander kämpfen.
Wir haben hervorragende Trainer für
unsere Teams und super Trainingsbe-
dingungen. Alle beteiligten Vereine
werdenprofitieren.“

Über die Kooperation der drei Ver-
eine freut sich auch Bürgermeister
Hans Thiel. Er forcierte den Entwurf
eines Logos, das die Kooperation
nach außen trägt. Das passende Logo
erarbeitete Schillers Frau Sabine.
„Das Logo ‚Drei Vereine – ein Team‘
ist super gelungen“, freuen sich die
Jugendleiter. Vize-Vorstand Albert La-
schinger ist Sponsor derTrikots.

Barbings Sportvereine
setzen auf Teamarbeit
INITIATIVE Insgesamt vier
Jugendabteilungen ar-
beiten im Fußballbe-
reich zusammen. Davon
sollen auch die Erwach-
senenteams profitieren.
VON TINO LEX

Andreas Gröschl (SVSarching), Uli Hammerl (TVBarbing), Jürgen Schiller (SpVgg Illkofen) und Sandro Vega Amann
(SVHarting, von rechts) präsentieren das neue „Drei Vereine – ein Team“-Trikot. FOTO: SCHILLER

„
DieTalente inder
Gemeindewerden
mitdieser
Zusammenarbeit
bestmöglich
gefördert.“
JÜRGEN SCHILLER
Jugendleiter der SpVgg Illkofen

HAGELSTADT. Eine Bauvoranfrage
zum Neubau von zwei Einfamilien-
häusern, zwei Doppelhaushälften und
eines Mehrfamilienhauses mit sechs
Wohneinheiten in der Dorfmitte von
Langenerling unweit der Kirche sorgte
in der jüngsten Sitzung des Gemeinde-
rats für eine längere Diskussion. In sei-
ner Einführung sagte Bürgermeister
Thomas Scheuerer, dass die Landwirt-
schaft in diesem Bereich lange nicht
mehr betrieben werde. Einige Zeit sei
ein Gewerbebetrieb angesiedelt gewe-
sen.DerBauwerber sei kein Investor.

2. Bürgermeisterin Theresia Flotzin-
ger betonte, dass die große Hoffläche

sinnvoll genutzt werde. Doch gebe es
starke Reaktionen im 300 Einwohner
zählenden Dorf. In ihren Augen fügt
sich die Bebauungnicht gut ein. ImBe-
stand seien Einfamilienhäuser errich-
tet. Der Rathauschef gab zu bedenken,
dass in dem langgestreckten Straßen-
dorf immer mehr landwirtschaftliche
Betriebe aufgegeben würden. Das Dorf

der Zukunft werde sich weiterentwi-
ckeln. Einstimmig erteilte das Gremi-
umdemBauwerber dasWort, seinVor-
haben zu erklären. „Ich beabsichtige
mit den Einfamilienhäusern, sie sind
für meine Kinder, zu beginnen. Dann
soll das Mehrfamilienhaus als Mietob-
jekt folgen. Als letzter Schritt die Dop-
pelhäuser. Alle Stellplätze sind auf
dem Grundstück. Die Dachformen
werden denen des Ortsbilds ange-
passt“, führte er aus.

Peter Turizek sah eine Riesenchan-
ce, „denn wir erweitern die Grund-
schule und vergrößern die Kinderbe-
treuungseinrichtungen“. Mietwoh-
nungen seien ein Vorteil, hob Robert
hervor. Lothar Limmer verdeutlichte,
dass die geplanten Gebäude sich har-
monisch insOrtsbild einfügen.

Das Gemeindeoberhaupt will Har-
monie erzeugen. Die Stimmungslage
der Langenerlinger soll bis zur nächs-
ten Sitzung, wenn dann die finale Ab-
stimmung erfolgt, eruiert werden. Es

solle keine Verlierer geben. Baugrund
und Wohnungen würden benötigt.
Ehemalige Dorfbewohner möchten
wieder zurück. Der Bauausschuss wer-
de sichmit demProjekt befassen.

Der Neubau eines Zweifamilien-
wohnhauses in Langenerling als Er-
satzbau wurde genehmigt. Baubeginn
für die Henebergbrücke in Langener-
ling ist am 22. Februar. Der Baubeginn
für die Kreisstraße R10 Hagelstadt-
Langenerling ist noch offen. Die Dauer
der Bauarbeiten der etwa 1,5Kilometer
langen Straße soll etwa ein Jahr betra-
gen. Der abgelassene Langenerlinger
Weiher wird vom Landschaftspflege-
verband ausgebaggert. Der Biberfang
im Gemeindegebiet ist genehmigt. In
Gailsbach gingen drei Tiere in die Fal-
len. Für das Baugebiet Eheweg-Süd
(143 Bewerber) wird eine Erschlie-
ßungseinheit gebildet,was eine verein-
fachte Abrechnung zur Folge hat. Soll-
te der zweite Bauabschnitt kommen,
erfolgt eineEinpreisung. (lje)

Debatte umWohnhäuser imDorf
POLITIKDer Gemeinderat
befürwortet das Projekt
in Langenerling, hat
aber Bedenken wegen
der Anwohner.

Für das Baugebiet Eheweg-Süd hat
der Gemeinderat eine vereinfachte
Berechnung der Erschließungskos-
ten beschlossen. FOTO: LJE

MINTRACHING. Die Gemeinde hat
2021 viel vor. Bei der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses wur-
den der Haushalt 2021 und der Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebes „Seni-
orenheim St. Josef“ von Kämmerer
Karl-Heinz Hernitschek vorgestellt.
Wie Bürgermeisterin Angelika Ritt-
Frank sagte, spiegele der Haushalt die
Finanzlage und die geplanten Investi-
tionen wieder. Der finanzielle Ein-
bruch infolge der Corona-Pandemie
habe auf die gemeindlichen Steuer-
einnahmen noch keine nachhaltigen
Auswirkungen. „Uns geht es wirt-
schaftlich nicht schlecht und wir
können noch gut wirtschaften“, sagte
die Bürgermeisterin.

Das Investitionsprogramm bis
2024 zeige auf, wo die Gemeinde hin
will und was machbar ist, erläuterte
Hernitschek. Das Volumen des Haus-
halts beträgt für 2021 knapp 14Milli-
onen Euro. Als größere Investitionen
sind das Gemeinschaftshaus Mintra-
ching, das mit 850 000 Euro veran-
schlagt ist, und der Stadl in Moos-
ham, der für die Vereine als Lager-
möglichkeit erworben wurde und
hergerichtetwerden soll, zunennen.

Daneben wird in die geplanten
Baugebiete investiert. Für Mangold-
ing sind 600 000 Euro für den Erwerb
von Bauerwartungsland, und für die
Erschließung des Baugebiets Rosen-
hof Ost III sind 950 000 Euro einge-
plant. Die Renovierung der Siffkofe-
ner Straße istmit einerMillion veran-
schlagt, wobei es Zuschüsse gibt. Für
die Feuerwehr Moosham ist der Kauf
eines neuen Löschfahrzeuges ge-
plant. Im Rahmen der Kinderbetreu-
ung ist eineweitereKindertagesstätte
in Baugebiet Rosenhof Ost III vorge-
sehen, und für die Renovierung des
Kindergarten „St. Raphael“ ist ein In-
vestitionszuschuss an die Kirchen-
stiftung eingeplant.

Für die dritte Förderphase der
Breitbandversorgung kommt auf die
Gemeinde ein Eigenanteil von
250 000 Euro zu. Und für das Senio-
renheim werde sich die Verlustüber-
nahme auf mehr als eine halbe Milli-
on Euro belaufen, so Hernitschek in
seinenAusführungen.

Mintraching ist seit 2018 schul-
denfrei und im weiteren Finanzpla-
nungszeitraum bis 2024 sind keine
Kreditaufnahmen notwendig. Die
Rücklagen betragen dreieinhalb Mil-
lionen Euro. Für 2021 ist daraus eine
Entnahme von 2,5Millionen Euro ge-
plant. Der Ausschuss billigte einstim-
mig denHaushaltsentwurfmit Inves-
titionsprogramm und Finanzplan bis
2024. Bei der nächsten Sitzung des
Gemeinderats im März wird der
Haushalt nochmals vorgestellt. (llt)

HAUSHALT

Mintraching
investiert viel

BARBING. „Wir sind inder glücklichen
Lage, dass Barbing eine der erstenGe-
meinden imLandkreis ist, die ein
ImpfzentrumvorOrt einrichten
kann“, erklärt BürgermeisterHans
Thiel. So finden amMontag inZusam-
menarbeitmit demBRKdie erste Imp-
fungundamMontag, 15.März, die
zweite Impfungder über 80-jährigen
Gemeindebürger statt. Impfort ist die
Turnhalle der Johann-Michael-Sailer-
Grundschule. (xtl)

Breitbandausbau ist
Sitzungsthema
PENTLING.AmDonnerstag, 25. Febru-
ar, 19.30Uhr, beginnt eineGemeinde-
ratssitzung inder Sporthalle der
GrundschuleGroßberg. Themen:Vor-
stellungder Ergebnisse desMarkter-
kundungsverfahrens imRahmender
BayerischenGigabitrichtlinie zur
Breitbandversorgung. Entscheidung
über denErlass einerAbstandsflächen-
satzung inderGemeindePentling.An-
trag aufVorbescheid zumBaueines Be-
triebsleiterwohnhauses in derAugs-
burger Straße. Bauantrag aufNut-
zungsänderung in eine Ferienwoh-
nung, SchwalbennestNr. 1. Aufhe-
bungderWasserabgabesatzung (WAS)
undderBeitrags- undGebührensat-
zung zurWAS. (lje)

Verlegung der
Haltestelle
HAGELSTADT.WegenKanal- undBe-
tonbauarbeiten ist dieGailsbacher
Straßehalbseitig gesperrt.DieHalte-
stelleHagelstadt-Siedlungkannvon
Montagbis 16.April, vondenLinien 21
und24nicht bedientwerden. EineEr-
satzhaltestellewird 100Meter inRich-
tungGailsbach eingerichtet.

Diskussion über
Tempolimit
OBERTRAUBLING.AmMontagum19
Uhr findet in derAula derHermann-
Zierer-GrundschuleObertraubling ei-
ne SitzungdesGemeinderatesmit fol-
genderTagesordnung statt:Widmung
des Sitzungssaales derGemeindeKöfe-
ring alsweiteres Trauzimmerdes Stan-
desamtsObertraubling,Geschwindig-
keitsbeschränkung zwischenOberhin-
kofenundWolkering auf 50km/h,An-
schaffung einesweiterenWohncontai-
ners fürObdachlose, Betreuung ander
Hermann-Zierer-Schule, Benutzungs-
gebühren für dieKindertagesstätten
währenddesCorona-Lockdowns ab 16.
Dezember, Luftfilter für dieHermann-
Zierer-Grundschule, Beschaffungvon
Ausrüstungsgegenständender vier
Ortsfeuerwehren für dasHaushalts-
jahr 2021, Schaffung eines zusätzli-
chenStellplatzes undBeschaffung ei-
nesMannschaftstransportwagens für
die FFWOberhinkofen, Förderungder
Betriebskosten vonPlätzen fürKinder
unter drei Jahren inKindertagesein-
richtungenundTagespflege, Zuschuss-
antragdes FCOberhinkofenundder
SchützenOberhinkofen für dezentrale
Lüftungen sowieBedarfsermittlung
Waldkindergarten.

Haushalt ist Thema
imGemeinderat
THALMASSING. AmMontagum19
Uhr findet eine SitzungdesGemeinde-
rats in derMehrzweckhalle statt. Ta-
gesordnung: Bauanträge,Gemeinde-
haushalt, Jugendtreff, Antrag von
ChristianDozler (Bündnis 90/DieGrü-
nen) zumLeerstandsmanagement der
Gemeinde sowieAnträgeundFragen-
katalog zumNeubaudes Feuerwehrge-
rätehauses Thalmassing.

IN KÜRZE

Barbing bereitet
Impftermin vor
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